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Sonntag 23. 4- Juni 1848.

Auszug aus dem Jntelligenzblatt der k. 
Regierung von Oberbayern.

R ro. 24.
An sämtliche Disirictö-Polizei-Behörden Dort Oöer- 

bayern, den Stadtmagistrat Ingolstadt und die 
Polizei-Direction München.

sDn'kanf des Getrcidcs ans dem Halme bete.)

Zm Mauren Sr. Majestät des Avnigs 
von Bayern.

In Folge bScbfhr Entschließung deS königlichen 
Staaleministeriums des Innern vom i,. dies Mts. 
werden sämmtliche JistrutS-Polizei- Behörden beauf- 
iragl, die in nachstehendem Abdrucke folgende aller­
höchste Verordnung vom ,3. Juni i8i7 wiederboll 
in allen Gemeinden verkünden und in alle Localblätter 
aufnebmen zu lassen, diese Verkündigung auch künf­
tig jährlich am i. Juni, i. Juli und i. August zu 
vollziehen.

München den 17. Mai 184ß.

Königliche Regierung von Oberbayern.
Kn m m e r des Innern.

Freiherr v. Godin, Präsident.

Dubois, Secr.

Maximilian Joseph,
von Gottes Gnaden König von Bayern.

Der Verkauf des Getreides auf dem Halme oder 
der Wurzel ist bereits durch altere Gefeye verboten, 
und Wir haben dieses Verbot in Unserer Verord­
nung vom zoten Jänner 1815 (Regierungsblatt deö 
Jahres 1813 St. VH. Seite ,53—157) „die Freiheit 
des Geireidhandels betreffend" ausdrücklich erneuert.

Jndein Wir Unsere Negierungen und samtl. 
Polizeibehörden hiemit ernstlich aufgefordert haben 
wollen, auf diesen Gegenstand unter den dermatigen 
Verhältnissen eine vorzügliche Aufmerksamkeit zu rich- 
len, finden Wir Uns zugleich bewogen, hierüber 
nach Vernehmung Unseres StaaisratbeS noch fol­
gende nähere Bestimmungen zu ertheilen.

Art- I.

Das Verbot des Kaufs und Verkaufs auf Halm 
und Wurzel umfaßt nicht nur alle Gattungen von 
Ge'.reid ebne Unterschied, sondern auch die übrigen 
zur menschlichen Nahrung dienenden Früchte, welche 
aus den Aeckern gebaut werden.

Art. II. '

Einer Uebertretung desVerbotes macht sich schuldig:

1) Wer sich^ auf die noch im Felde stehenden Ge­
treide und Früchte eines Dritten unter irgend einem 
Titel ein ausschließendes-Erwerbungsrecht, ein Voc­
oder EinstandSrecht bedingt, oder sich zu Gunsten 
eines solchen Rechts verbindlich macht.

2) Wer Getreid, bevor solches geerntet und aus- 
gedroschen ist, oder andere Feldfrüchte, bevor sie von 
den Erzeugern eingethan sind, entweder sammt und 
sonders auf einer benannten Flache, oder in gewißem 
Maße, um bestimmte oder unbestimmte, sogleich oder 
künftig zu erlegende Preise, mit oder ohne Daran­
gabe als Kaufer an sich bringt oder als Verkäufer 
ablaßt.

z) Wer Anleihen in Geld oder Geldeswerth gibt 
oder annimmt unter der Bedingung der Zurückzahl­
ung uub Verzinsung durch einen bestinmten oder un­
bestimmten Theil vom Naturalertrag der künftigen 
Ernte.
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4) Wer an Verträgen, Käufen und Anleiben der 

vorbezeichneten Art als Unterhändler, oder durch Ein- 
treren in dieselben Antheil nimmt.

Art. III.
Vorbehalten bleiben jedoch die Kaufe und Ab­

lösungen stehender Früchte bei Erwerbung des Grund 
und Bodens, die Pachlzehent und grunkherrlichen 
stechte, andere wohl erworbene Natural - Neichnisse, 
so wie die Anleihen von Saamen und Speisefrüchlen 
gegen Vorbehalt der Zahlung nach den zur Zeit der 
Abgaben bestehenden Preisen, oder deö NückersapeS 
in gleichen Erzeugnissen und Maßen, so wie einer 
gesetzmäßigen Verzinsung in Geld oder auch in Na­
turalien, mit Rücksicht auf deren wirtliche Preise zur 
LerfaUzeit.

Art. IV.
Alle Verabredungen und Vertrage, welche den 

Bestimmungen des Art. II. zuwiderlaufen, sind nich­
tig und ungültig.

Art. V.
Der ganze Werth' der verbotswidrig auf Halm 

oder Wurzel oder aiich ungekroschen verbandelten 
Früchte nach den zur Zeit des Vertrages begebenden 
Mittelpreisen und der ganze Betrag der dafür gelei­
steten oder bedungenen Kaufs- und Anlehenssummen, 
Darangaben, Unlerbandlungskosten u. f. w., welcher» 
wenn er durch den Vertrag selbst nicht ausdrücklich 
bestimmt worden ist, dein oben erwähnten Werlbe 
der Früchte durchaus gleich bemessen werden i'oll, ver- 
sallen dem Armenfonde, mit Vorbehalt von ^/.,tel für 
die Angeber, wenn sie die Entdeckung und Ueberfüh- 
rung der Schuldigen veranlassen. ,

Art. VI.
Kaufer, Darleiher lind Unterhändler selleit aus­

serdem noch mit Polizeiarrest von vierzehn Lagen bis 
vier Wochen bestraft und im zweiten Uebertretungs- 
falle nebst der verdoppelten Arrest-Strafe durch die 
KreiS-Jntelligenzblatter öffentlich nahmhaft gemacht 
werden.

Art. VII.
Einer Arreststrafe von acht bis vierzehn Tagen 

liebst einer Geldbuße von 25 bis INO st., welche in 
dem durch Art. V bestimmten Verhältnisse vertbeilt 
und verwendet wird, sind die Käufer, Darleiher und 
Unterhändler in dem Falle unterworfen, wenn ein 
verbotswidriger Vertrag versucht und unterhandelt, 
wenn gleich nicht zu Stande gekommen ist.

Art, VUI.
Wenn eine derjenigen Personen, von und zwi­

schen welchen ein verbotswidriger Vertrag verabredet, 
unterhandelt und geschlossen worden ist, der Obrigkeit 
Lie Anzeige macht, und die Ueberfübrung und Ver- 
urtheilung der schuldigen Theilnebmer bewirkt, >o 
wird dieselbe nicht Nlir von aller Strafe, und von 
jedem gesetzlich angekrohten Verluste ihrer Seils völ­

lig frei, sondern tritt auch, rücksschtlich der übrigen 
Uebertreter unverkürzt in diejenigen Vortheile ein, 
welche den Anzeigern durch die Art. V. und VII. zu- 
gesichert sind.

Art. IX.
In Folge dieser Verordnung werden alle vor 

Publikation derselben abgeschlossenen Kaufe und Ver­
käufe der Art als nichtig erklärt.

Licse Unsere Verordnung soll nicht nur durch 
das Regierungsblatt bekannt gemacht, sondern auch 
von den Kanzeln öffentlich verkündet, uitd von Unsern 
Landgerichten und übrigen Stellen alle Mittel ange- 
wendel werden, daß dieselbe allenthalben verbreitet 
und gehörig erläutert, sobin jeder Unserer Unler- 
thanen vor Schaken ilnd "Nachtheil gewarnet werde.

München, den t3. Juni ,8l7.
Mar Joseph.

Graf v. Neigersberg. Fürst Wrede, Feldmar­
schall. Graf v. Triva. Graf v. Nechberg. Graf 
v. Tbürheim. Frbr. v. Lerchenfeld. Graf v. 
Törring, Präsident des Staatsratbcs.

Nach dcm Befehle Seiner Majestät des Königs.

Egid v. K o b e l l, 
General-Secrerar des königlichen Staarsralhes.

Bekanntmachung.
In Folge Jnsolvenzerklarung und auf Andringen 

der Gläubiger wird das ',„tl. Moosmeßnergütl der 
Joseph Mülle r'schen Ebeleute zu G i> n d e l S d o r f 
Hs.-Nro. 2o, beüebend aus dem gemauerten Wobn- 
haufe mit Platten gedeckt, neu erbauten Stadl und 
eingebauten Stalle, —Tagw. 17 Dezin. Gras- und 
Baumzarten Pl.-Nr. 16I>, 2 Krautbeeten 0 Tgw. 07 
Dezm.» Gemeinderecht zu einem ganzen Nupantbell 
an den Gemeindegründen, 2 Tgw. 40 Dez. Gemeinde- 
Holz Pl.-Nr. 28i, 2 Tgw. .53 Dezm. Schrannenacker 
Pl.-Nr. 6 2 0, —Tagw. 38 Dezm. Holzacker Pl.-stsr.4 5 6, 
I Tagw. 50 Dezm. Schönleiteracker Pl.-Nro. 457, 2 
Tagw. 07 Dezm. Straßacker Pl.-Nr. 527, 1 Tgw. 24 
Dezm. Fraiistriglacker Pl-N. 608, zu einem Gesamt» 
schäpungswertbe von 2585 st., dem öffentlichen Ver­
kaufe untei stellt und zur Versteigerung auf 
Freitag den 14. Juli l. I. Vorm, io —12 Ubr 
in loco Gundelsdorf nach ^.64 des Hypotbekengetezres 
und §§. 98 — toi der "Novelle vom ,7. Nvvbr. 1837 
Tagöfadrt cwi^efeyt, wozu SteigerunqSlustiqe mit dem 
Anhänge geladen werden, daß der Gerichts-Kommis­
sion unbekannte Personen sich über Leumund und 
Vermögen durch legale Zeugnisse auSzuweisen haben.

Aichach den 20. Mai »848.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.
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Bekanntmachung.
Auf Andringen eines Hypothek-Gläubigers wird 

daS f. g. Pechleranwesen der Io bann Glonner'- 
schen Eheleute zu Griesbeckerzell, bestehend auS 
dein balb gemauerten und balb gezimmerten Wobn- 
bause mit Stall und Stadl unter einem gemeinschaft­
lichen Dache — Lagw. 04 Dezm., Gras» und Obst­
garten,— Togw. 25 Dezm., Pechlerpointacker iTgw. 
16 Dezm., Merglgrubenacker 2 Tgw. 30 Dezm., Feld- 
Äcker 6 Lagw. 25 Dezm., zu einem Gesamlschayungö- 
wertbe von 1240st., freistiftig grundbar an die Hof- 
marktsberrschafl GrieSbäckerzell, dem öffentlichen ver­
kaufe uniersteUl, und zur Versteigerung auf

Montag den 24. Juli l. I. Vorm. 10—12 Uhr 

in loco Griesbäckerzell nach §. 64 des Hypolbeken- 
Geseues und §. Z. y3—ioi der ^lvvelle von ,337, 
Tagsfahrt angefezt, wozu Steigerungslustige mit dem 
Anbange geladen werden, daß der Gerichts-Kommission 
unbekannte Personen sich über Leumund und Vermögen 
durch legale Zeugnisse auszuweisen haben.

Aichach den 23. Mai 1848.

Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachun g.
An den Magistrat der Stadt Aichach und die sämmtlichen 

Gemeinde-Vorsteher.
(Die bedrängte Lage der deutschen Arbeiter in Havre betr.)

Seine Majestät derKönig haben in Huld­
vollster Berückstchtigung des drückenden Notbstandes, 
in welchem st b nach berichtlicher Anzeige deö kgl. b. 
Konsuls in Havre eine Anzabl von beiläufig 150 
aller Arbeitsgelegenbeit und Unterstützung beraubter 
Bayern dortselbst bestnken, theils zur Erleichterung 
der von mehreren dieser Unglücklichen gewünschten 
Ueberstedlung nach Nordamerika, resp, zur Bestreitung 
der Ueberfahnskosten dabin, theils zur Ermöglichung 
der Nückkehr der Uebrigen in ihre bayerische Heimat, 
so wie zur augenblicklicher dringendsten Hilse eine 
Sammlung freiwilliger Gaben allergnadigst zu be­
willigen qerubt.

In Folge hoher Entschließung der kgl. Negie­
rung von Oberbayern vom 15. Mai >848 werden cer 
Magistrat der Stakt Aichach und die sämmtlichen 
Gemeindevorsteher aufgefordert, diese Sammlung so­
gleich vorzunebmen, und die Ergebnisse bis Dienstag 
den 13. Juni l. Js. dießons anzuzeigen,

Aichach den 3t. Mai >848.

Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Für den Monat Juni und bis zur weitern Be­

stimmung bleibt die Dare für des Fleisch wie für den 
Monat Mai, was hieinit zur Kenntniß gebracht wird.

Friedberg, am 1. Juni >848.
Königliches Landgericht Friedberg.

«Hefner.
Bekanntmachung.

Alle jene CultuSstistungS- Verwaltungen, welche 
mit ihren Concurrenz-Beiträgen pro 1847/48 noch im 
Rückstände sind, erhalten hiemit den wiederholten 
Auftrag, selbe innerhalb 8 Tagen um so ge­
wisser ander zu erlegen, als nach Umstuß dieser Frist 
Wartboten zur Erholung der betreffenden Summen 
auf Kosten der säumigen Verwaltungen unnachsicht­
lich abgccrdnet werden würden.

Friedberg ain 2. Juni >84 8.
Königliches Landgericht Friedberg.

Hefner.

E rk l ä r u n g.
Da jener Schmah-Anikel von einem „Priesterlein" 

n Nro. 21 dieses Blattes von Vielen,. die nicht die Sache, 
andern nur die Schimpfnamen verstanden haben, auf mich 
ü'deuret wurde, so erkläre ich hiemit offen, daß ich der Ver- 
asser des in Nro. 21 erwähnten Artikels nicht bin, somit 

alle de nselben »achgeworfenen Schimpf- und Schmah-Reden 
auf mich nicht den mmdeuen Bezug haben. — Würde das 
Ganze eine Person nur so im Allgemeinen treffen, so hatte 
ich wohl den Verdacht schweigend auf mir ruhen lassen. Da 
aber in besagtem Schmah-Artikel von einem „Esel" mit 
„geistreichen Kanzelvorcrägen" die Rede ist, so bin ich eS der 
Würde meines Berufes und der Achtung vor meinem 
»Stande schuldig, den Lesern deS frühern Artikels auch ge­
genwärtige Erklärung offen zu bieten.

Die zum Trost nicht unbekannten Titl. Herrn Einsen­
der jenes Artikels aber in Nro. 21 ersuche ich, inökünstige 
entweder an die Stelle roher, gemeiner, den ganzen Stand 
verletzender, Ausdrücke anständigere zu setzen oder aber den 
Gegenstand ihrer Schmähungen ehrlich und offen zu nennen, 
damit nicht durch (absichtliche oder zufällige) Verdächtigung 
Anderer desselben Standes deren Wirksamkeit beeinträchtigt 
werde. Geschrieben zu Aichach am 1. Juni 1848.

* gen sc, Andreus 
Stadlprädikatur-Kaplan.

Berichtigung 
frei Druckfehler in Nro. 21.

Seite 83 1. Spalte letzte Zeile lese „Belieben" statt „belieben"
-, „ 2. „ neunte Zeile lese „Normirunq" statt FormiruNh. 
„ „ ., " lwaiiliastc Zeile lese „derselben" statt „derselben".
>■ 83 ,. ., ^iuunbvicrnastc Zeile, lese „Literatur" statt Litteratur.

Zu der Vcilaqe Leire 1, zweie Spalte, Zeile 11, lese, „aue allen" statt 
in allen.

Berichtigung
der Druckfehler in Nro. 22.

Seite 87 Zeile r lese, „Feuerstätten" statt Feuerstätten." 
Seite 87 Zeile 26 lese „entfalten" statt „enthalten." 
Seite 87 Zelle 3a lese „Throne" statt „Krone."
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 3. Juni 1848

Summa

Frucht- 

Sorten.

S chrannenstand. DurchschnittSpr. pr. Schaffel.
Ganzer Erlös.

Gegen sie lerne 
Schranne ist der , 

Mittelkreis 
gefallen. || gestiegen.

Jin Ganzen 
vorhanden

Hieran 
verkauft.

Hm Rest 
geblieben. höchster mittlerer mindester

S ck a f f e l. st. kr. (| st. kr. il st. I - kr. st. I kr. rL | kr. || st. ! k- .
Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber

j 105
150

18
121

105
150

18
121 —

16
10
9
5

56 j 16
18 i 10
2i| 8

54 i- 5

37
7

47
41

! 16 12
। 9 55
! 8 32

5'24

1744 57
1519 40

158 6
688 > 39

— । 54
— 45
— 18

9
I | .1 4111 | 22
Aichacher Diktualien Preise.

Fleisch, pr. Pfund. Ükr.stl-I Brod. || Pfd. |Votb. fQur. ITheiL | Mehl, pr. Dreißiger. || fr. I di.

Ochsenfleisch, gemästetes 112 I Halbtreuzer Semmel — 2 2 3% Semmelmehl 5 1
Xub fleisch 9 2 1 Kreuzer Semmel — 5 1 3 Schönmehl ! 4 1
Rindfleisch 9 — 1 Halbkreuzer Rcggl — 4 — 2% Nachmebl 3 1
Schweinfieisch 15!— 1 Kreuzer Rcggl — 8 1 Roggenmehl 2 3
Kalbfleisch 8 — 1 Halbhayen Math — 26 2 2 1 Pfd. Roggenbrot» 2 2
Schaffleisch 7' — 1 Gilbet1 Laib 1 21 2 —

Viktualien-Preise für Friedberg und Lechhausen.

Brod- und- Mehl- Tarif fürs Land im königl. Landgerichte Friedberg.

Fleisch, pr Pfund, ^kr.^dl. | Brod. f P'd. ILvlh. | Qnr.I Mehl, pr. 'Lnerling. || fl. |fr. |bi.

Ochsenfleisch, gemästereSill 2 v Halbkreuzer Semmel - I 2 1 Feines Mundmehl . . ! 2 —
Kubfleisch 1 9 — 1 Kreuzer Semmel . . — I 4 2 Semmelmehl .... 1— 50 —
Rindfleisch 81- 1 Aweikreuzer Rcggl . . — I 13 2 Geringeres Mehl . . H42 —
Schweinfieisch 151— 1 Dierkreuzer Röggl . . — 27 __ • Nachmehl......................... i—26 —
Kalbfleisch | 8.— 1 Bayen Laib . . . 1 15 — Backmehl......................... —?22 —
Schaffleisch 1 Achtkreuzer Laib__. 2 30 — 1 1

NustVärtig e Schrannett-Preise.
München 4. Juni, Augsburg 2. Juni, Schrobenhausen LI. Mai, Rain 27. Mai, Friedberg 31. Mak.

Mehl-Taxe. Brod-To x c.
P r eise. cwickr.

Gattung. Meyen. l Vierling, f Maßt. Gattung
fl. kr. | fl. | kr. } fl. | kr. — 0 -

" d
Feines Mundmehl 4 8 1 2 - 15% 1 Halbkrcuzer Semmel 2 1’4
Semmelmehl . . 3 20 — 50 — 127« 1 1 Kreuzer Semmel — 4
Geringereö-Mehl . 2 48 — 42 — 10%! 1 Zweikreuzer Röggl . — 13 2
Nachmehl ... 1 44 — 26 - 6’; i 1 Vierkreuzer Röggl . — 27 —
Backmehl ... 1 24 — 21 — 574 I 1 Bayen Laib . . . 115 —

1 1 Achtkreuzer Laib . . 2 । 30 —

'Ort derSchranne Feesea.. Waizen. Korn Gerste. Daber.

München . . 
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Rain . . . 
Friedberg 6

> st. kr. ^st. lr-jsst. t kr.
hockst. I| wittf. |i nnckd.

6,14, 5,

hockst, mitn.^ mind. hrchst.ljmittl.il minp.
^Ikr7stfi.«kr.i!fl. /kr. Y »fr.

bra'st. !j nüttl.^nund. I Höchst.^ mirrl. ß :n:nd

16 16 44 il| 5!! 19^10/ 3 »r
17,1516 47 16,18'10 32 18 10i- 9,46 i 9 
16.34 16 1 15'26 10, ZIl 931, 9 4—!—!—! 
16|— 15 12 14 48 öl 3l| 8’48 8 36 8 24 8s

8 41 8j13f 6i/3 5 56 5 32
’ ^ L5. 91 1 5>'45! 5,24 cki 8

58 5^34' 5! 9

18,5048 12-17 35j1Oi1o! 9i52j 9,35j

D ^^. v 
5 laj 5 
5/40;/ oj

I 4ho
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